
Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit dem Problem, daß Internet-Inhalte
weltweit als strafbare Kommunikationsdelikte angesehen werden können. Die
Warnungen vor Neonazis, die aus dem Ausland agieren, werden immer
eindringlicher; gleichzeitig fürchten sich deutsche Anbieter vor ausländischen
Strafverfolgungsbehörden. Ob diesen Entwicklungen aber durch eine
internationale Lösung erfolgreich entgegengewirkt werden kann, erscheint
fraglich. Der Autor untersucht daher die Strafbarkeit von Internet-Inhalten im
weltweiten Kontext. Die bisherigen Bemühungen um eine internationale Lösung
werden dargestellt und ihre Erfolgsaussichten überprüft. Dabei zeigt sich, daß
nationale Ansätze nicht vorschnell übergangen werden sollten.


